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• Begrüssung

• Erweiterte Grüne Weisungen, Präsentation

• Mitgliederdatenbank

• Stiftung Hund Schweiz

• Stand Kompetenzzentrum Balsthal

• Informationen aus der TKAMO, Agility Junior EO

Ehrenkodex

Ich bekenne mich für fairen und korrekten Umgang mit unseren Hunden, verzichte auf tierquälerische, nicht 

tiergerechte Methoden und setze keine verbotenen Hilfsmittel ein. Die Gesundheit und das Wohlergehen des 

Hundes hat für mich oberste Priorität.





Erweiterung der „Grünen Weisungen“

Ein Projekt aus dem Zentralvorstand

der SKG



Ausgangslage

ZV-Workshop 2016 in Sigriswil:

Problemstellung: 

Züchterschwund, da keine Alternativen zum Rasseklub 

Kleine Rasseklubs, viele/zuviele persönliche Verknüpfungen

Was geschieht, wenn zwischenmenschliche Probleme auftreten?

Viele Fälle, die sich aus zwischenmenschlichen Problemen entwickelt haben

In grossen Rasseklubs weniger Probleme, da mehr Ausweichmöglichkeiten



Analyse des Europäischen Umfelds (nur unsere Nachbarländer)

Deutschland:

mehrere Rasseklubs pro Rasse

Frankreich:

Ankörung über die SCC, erste drei Würfe 

ohne Zwingername

Italien:

erste fünf Würfe ohne Zwingernamen und 

ohne Auflagen

Österreich:

Körzucht durch den Landesverband 

möglich

England:

keine Vorschriften, Stammbaum x 

Stammbaum =  Stammbaum



Mögliche Lösungen und die jeweiligen Vor- und Nachteile

Modell Deutschland

Für mehrere Rasseklubs pro Rasse ist die Schweiz zu klein, rechtlich sowieso nicht 

möglich. Auch für die Entwicklung der Hundepopulation ist das deutsche Modell 

nicht ideal.

Modell Frankreich, Italien oder England

Dies würde eine direkte Konkurrenz zu unseren Rasseklubs darstellen und der 

Population nicht dienen.

Modell Österreich

Dieses Modell ist am ehesten in der Schweiz einsetzbar.



Lösungsvorschlag

Der Zentralvorstand hat einen Lösungsvorschlag erarbeitet, diesen innerhalb des AAZ zur 

Diskussion gestellt. Der AAZ fand diesen Ansatz gut und sinnvoll. Daraufhin wurde die 

Arbeitsgruppe „Erweiterung der Grünen Weisungen“ (AG EGW) gegründet und diese hat sich weiter 

intensiv mit dem Thema auseinandergesetzt.

Mitglieder der AG EGW:

Hansueli Beer, Präsident SKG

Yvonne Jaussi, Präsidentin AAZ/AKZVT

Ivo Beccarelli, Präsident/Zuchtwart SZC, Zuchtwart SCEB

Gabi Feldmann, Präsidentin Zuchtkommission SPPC

Hans Ulrich Häberli, Präsident SWCK/Zuchtwart SCPP

Ginette Hufschmid, Präsidentin Zucht- und Körkommission SBC

Bärbel Kilian, Ex-Mitglied AAZ

Michael Patscheider, Präsident Zuchtkommission S.St.B.C.

René Rudin, Vertreter SC

Thomas Schär, Leitung Zuchtkommission RCS

Antje Wullschleger, Zuchtwartin WWCS

Andreas Rogger, Geschäftsführer SKG



Der daraus entstandene Lösungsvorschlag sieht folgendermassen aus: 

• Die SKG würde unter den „Erweiterten Grünen Weisungen EGW“ Ankörungen

für alle Rassen durchführen. 

• Diese dürfen in keinem Fall die Ankörung der Rasseklubs konkurrenzieren

• Selbstverständlich werden diese nach den jeweils gültigen Zuchtreglementen

der Rasseklubs durchgeführt. Die Vorgaben betreffend 

Zuchtzulassung/Ankörung der Rasseklub müssen eingehalten werden.

• Die Rasseklubs werden über Anmeldungen zur EGW-Ankörung informiert: 

Hunde, die anlässlich einer Rasseklub-Ankörung nicht zur Zucht zugelassen 

oder zurückgestellt wurden, sind keinesfalls an EGW-Ankörungen zugelassen



• Die eingesetzten Formwert-/Exterieur-Richter müssen internationale/nationale 

Richter für die jeweilige Rasse sein

• Als Verhaltens-/Wesensrichter werden SKG-Wesensrichter eingesetzt

• Die Zuchtstätten und Wurfkontrollen werden gegen entsprechende Gebühren 

durch SKG-/GGZ-Kontrolleure durchgeführt

• Mitglieder des Rasseklub der jeweiligen Rasse sind von den EGW-Ankörungen

ausgeschlossen

• Alle Dienstleistungen sind für Züchter unter den „EGW“ teurer, Nicht-Mitglieder 

der SKG bezahlen, wie bisher auch, das Doppelte

• Die Verhaltensbeurteilung wird analog der Kör-Verhaltensbeurteilung (KVB) der 

„Grünen Weisungen“ durchgeführt

• Für rassespezifische Anforderungen ist der entsprechende Nachweis zu 

erbringen.



Ergebnisse aus der Januar-Umfrage haben gezeigt, dass viele Zuchtwarte Angst 

haben, dass es ihrer Rasse dadurch schlechter gehen würde.

Aussagen wie „das wäre das Ende der Rassehundezucht in der Schweiz“ können 

wir nicht ganz nachvollziehen. Wie gesagt, wir sind das einzige Land in ganz 

Europa, welches keinerlei Alternativen zulässt. 

Eigentlich ist es doch ganz einfach; solange der Rasseklub gut funktioniert, gibt 

es für einen Züchter keine Gründe unter den „Erweiterten Grünen Weisungen“ zu 

züchten. Die Probleme sind in über 90% der Fälle zwischenmenschlicher Natur 

und nicht fachlich begründet. 

Das definierte Ziel ist eine Stärkung der Rassehunde in der Schweiz und die 

Rasseklubs von Problemen und Zeitaufwänden zu entlasten –

davor muss sich niemand fürchten. 



Info-Tagung EGW, 15. September 2018 in Zuchwil

Der Einladung sind rund 80 Personen aus den Rasseklubs gefolgt – der 

Grundtenor war grossmehrheitlich zustimmend, das Projekt wird generell als 

Unterstützung für die Rasseklub angesehen. Wichtige Fragen, Unklarheiten 

wurden im Rahmen der Plenums-Diskussion diskutiert, diverse Voten als Input zur 

Realisierung der EGW aufgenommen.

Weiteres Vorgehen:

Anpassungen/Ergänzungen ZRSKG & AB/ZRSKG:

bis spätestens 17. Februar 2019 

an Rasseklubs (Präsident & Zuchtverantwortliche) zur 

Vernehmlassung/Stellungnahme





MITGLIEDERDATENBANK SKG

ERSTE EINBLICKE



• Matthias Pieren, 35 Jahre alt

• 11 Jahre Identitas

• Account Manager

• Hundebesitzer

REFERENT



• Erarbeitung einer Mitgliederdatenbank für die SKG

• Administrative Aufwände vermindern

• Synergieeffekte nutzen

• Datenschutz und Datensicherheit einhalten

• Performance und Stabilität gewährleisten

• Direkte Information an die Mitglieder ermöglichen

AUFGABENSTELLUNG UND ZIELE



«was schon bestehend ist, nutzen, 

was notwendig ist, ergänzen»

• Bestehende Funktionen zu Login, zur Adress- und zur Stammdatenverwaltung werden von AMICUS verwendet.

• Weitere Funktionen werden massgeschneidert erstellt

• Erweitertes Rollen- und Rechtekonzept

LÖSUNGSANSATZ



• Alle Personen, welche bereits über ein AMICUS-Login verfügen, können das System ohne Zusatzlogin benützen

• Für Personen, welche keinen Hund besitzen oder nicht in der Schweiz wohnhaft sind, kann ein separates AMICUS-

Login erstellt werden

LOGIN



MENU AUFRUFEN

• Mitglied suchen

• Neues Mitglied erfassen

• Vereinsinteressen

• Auswertungen



• Mitglied mit AMICUS-Konto

• Bezug aller Stammdaten und Adressen aus AMICUS

• Die Adressen entsprechen dem aktuellen Stand der jeweiligen Einwohnerkontrollen. Der Clubverantwortliche muss sich nicht 

mehr um die Aktualisierung der Adressdaten kümmern.

• Der Benutzer erhält ein E-Mail, welches er zwingend zu bestätigen hat

NEUES MITGLIED ZU VEREIN ZUWEISEN



NEUES MITGLIED ZU VEREIN ZUWEISEN

Guten Tag Fritz Abbühl

Sie wurden von Ortsgruppe Zürich als neues Mitglied der SKG 
hinzugefügt. Die Mitgliederverwaltung erfolgt über Amicus. 
Sie können Ihre Mitgliederdaten unter www.amicus.ch verwalten. 
Die Zugangsdaten erhalten Sie in einem separaten Mail. 

Freundliche Grüsse 
Ihr SKG-Team 

http://www.amicus.ch/


• Innerhalb der Mitglieder kann nach unterschiedlichen Suchkriterien gesucht werden

• Die Resultate werden gemäss Rollen- und Rechtekonzept angezeigt

MITGLIEDER SUCHEN



MITGLIEDER SUCHEN



• Export der Daten

• Detail des Mitglieds

• Sortierung / Filtern

MITGLIEDERLISTE



• Die Organisationen können eigene Vereinsinteressen erfassen

• Über Interessen können alle benötigten Zusatzinformationen zu Mitgliedern erfasst werden

• Wenn gewünscht kann das Mitglied die Daten selber verwalten

• Mitgliedschaften, Veranstaltungen, Newsletter, …

INTERESSEN



INTERESSEN



• Version 1 für Pilotanwendungen ab Ende Februar 2019

• Erste Erfahrungen in der Anwendung mit Pilotvereinen bis im Mai

• Anpassungen / Verbesserungen aufgrund der Rückmeldungen vornehmen

• Ab 3. Juni: ca. 20 Vereine pro Monat, welche neu in das System aufgenommen werden

• Per 31.12.2019 sind alle teilnehmenden Vereine in der neuen Datenbank geführt

FAHRPLAN





Zwischenbericht zur Stiftung Hund Schweiz



Letzter Zwischenbericht anlässlich 

der letzten Präsidentenkonferenz 

Dort definierte Aufgaben für das Jahr 2018:

• Detailverhandlungen mit den Geldgebern 

über die Finanzierung ✓

• Entscheid der DV über die finanzielle 

Beteiligung der SKG ✓

• Baueingabe in Balsthal noch nicht erfolgt

• Gründung der SHS Hund Schweiz 

Immobilien AG noch nicht erfolgt



Detailverhandlungen mit Geldgebern

• In diesem Bereich sind wir gut voran gekommen. Die Stiftungen, 
mit denen wir verhandelt haben, sind positiv und Zusagen sind vorhanden. 

• Vertragspunkte sind so definiert, dass keiner Partei ein Nachteil entstehen 
kann. Der Geldfluss erfolgt erst bei Erteilung der Baubewilligung.



Entscheid der DV über die finanzielle 
Beteiligung der SKG

• Anlässlich der Delegiertenversammlung vom 28. April 2018 haben die 
Delegierten dem Antrag für ein Darlehen von der SKG an die Stiftung 
von CHF 700’000.00 beinahe einstimmig stattgegeben. 

• Damit ist der erste Schritt in die Zukunft der SKG gemeinsam mit der 
SHS getan. 

• Vielen Dank für Ihr Vertrauen!



Baueingabe in Balsthal

Bei intensiven Gesprächen mit der Gemeinde Balsthal haben wir durch den 
Gemeindepräsidenten, Herr Pierino Menna, und die Bauverwaltung alle 
möglichen Alternativen innerhalb der Gemeinde geprüft. Dabei haben sich 
weitere Möglichkeiten ergeben, die auf den ersten Blick aufgrund von 
Zoneneinschränkungen nicht möglich waren.

Deshalb warten wir mit der Baueingabe auf die Antworten der Gemeinde. 

Konkret stehen nun drei Grundstücke zur Diskussion, die alle unseren 
Anforderungen entsprechen.





Gründung der SHS Hund Schweiz 
Immobilien AG

Da die Landparzellen unterschiedliche Besitzer haben 
und unterschiedliche Vorgehen verlangen, werden wir die 
Immobilien AG erst gründen, wenn klar ist, für welche 
Parzelle wir uns entscheiden. 



Sitzverlegung/Steuerbefreiung 

• Der Sitz der Stiftung Hund Schweiz wurde im Rahmen des Umzugs 
nach Balsthal im Dezember 2018 in den Kanton Solothurn verlegt. 

• Der Auftrag für das Steuerrouling wurde der KPMG AG, 
Herrn Michael Müller in Zug übergeben. Nach einer positiven 
Vorprüfung im Oktober 2018 wurden am 20. Dezember 2018 
der Steuerverwaltung des Kantons Solothurn der Antrag auf 
Steuerbefreiung zugestellt. 



Wechsel im Stiftungsrat

Im Februar diesen Jahres konnten wir Herrn Kurt Rohrbach als Mitglied für 
den Stiftungsrat gewinnen. 

Kurt Rohrbach ist Züchter von Saloukis und Deerhounds und in der 
Windhundesport-Szene aktiv. Seine profunden Kenntnisse der Wirtschaft 
und seine Erfahrung im Umgang mit der Politik haben uns bereits viel 
geholfen. 



Ausblick 2019 

Die Aufgaben für das Jahr 2019 sind wie folgt: 

• Abschluss der Detailverhandlungen mit den Geldgebern über die 
Finanzierung

• Baueingabe in Balsthal

• Gründung der SHS Hund Schweiz Immobilien AG

• Gründung der SHS Hund Schweiz Campus AG als Betriebs-AG 
für das Zentrum



Stand der Finanzierung:

Projektvolumen CHF 6'500’000

Anteil der SKG, ausserordentliche Dividende der Anis CHF 700'000 

Definitive Legate an die Stiftung CHF 25’000

Legate an die Stiftung in Verhandlung CHF 575’000

Mündliche Zusagen für feste Darlehen an die Stiftung CHF 1’300’000

(Vorzugsverzinsung von 1 %)

Darlehen an die Stiftung in Verhandlung CHF 1’000’000

(Vorzugsverzinsung von 1 %)

Feste Hypothekarzusage der Bank CHF 2'300’000

(Vorzugsverzinsung von 1.33 % fest auf 10 Jahre) 

Ausstehender Betrag CHF 600’000



2‘300‘000   Hypothek

600‘000   ausstehend

700‘000   Anteil SKG

1‘300‘000   Zusagen für Legate/Darlehen

1‘000’000   Darlehen in Verhandlung

Projektvolumen 

6‘500‘000

Sobald wir nebst der Hypothek für 

den Betrag von CHF 3'500'000 ver-

traglich gesicherte, unterschriebene 

Zusagen haben, werden wir das 

Projekt lancieren.

575’000   Legate in Verhandlung

25‘000   Zusagen für Legate





Stand Kompetenzzentrum Balsthal



FROM VISION TO REALITY
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SKG/SCS

Seit ihrer Gründung im Jahr 1883 hat es sich die 

Schweizerische Kynologische Gesellschaft SKG 

zum Ziel gesetzt, erster Ansprechpartner in allen 

Fragen rund um den Hund zu sein. 

Als Landesorganisation wahrt und vertritt sie die 

Interessen ihrer aktuell rund 60’000 Mitglieder, 

die sich auf über 400 Vereine (Lokalsektionen 

und Rasseklubs), 7 andere kynologische

Vereinigungen sowie 18 Interessengemein-

schaften verteilen.
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SKG/SCS

Partnerorganisationen

Die SKG pflegt eine enge Zusammenarbeit mit 

einer Auswahl von Organisationen, um die 

gemeinsamen Interessen aus unterschiedlichen 

Perspektiven mit Nachdruck zu vertreten und 

die gewünschten Ziele zu erreichen:
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SKG/SCS

Partnerorganisationen

• Bundesamt für Lebensmittelsicherheit und  

Veterinärwesen BLV

• Gesellschaft Schweizer Tierärztinnen und 

Tierärzte GST

• Schweizer Tierschutz STS

• Verband der Ausbilder für Hundeausbildung

• Pro Natura

• Albert-Heim-Stiftung AHS
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Im Rahmen ihrer Tätigkeit hat die SKG ein 

waches Auge auf die Entwicklung der 

Wahrnehmung der Hunde in der Öffentlichkeit. 

Die Anforderungen an Hunde und Hundehalter 

werden laufend grösser und die Bedürfnisse 

differenzierter. 

Auf der einen Seite ist der Tierschutz, das Wohl 

des Hundes, ein zentrales Anliegen. Auf der 

Gegenseite ist die Entwicklung von Vorschriften 

sehr ambivalent.
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SKG/SCS



Dadurch wird eine fachgerechte, 

wissenschaftlich fundierte und Adressaten-

gerechte Ausbildung der Hundetrainer immer 

wichtiger. 

Die SKG ist überzeugt, dass eine breit 

abgestützte Ausbildung der Hundetrainer für 

das Wohl der Hunde den grösstmöglichen 

Nutzen bietet.
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SKG/SCS



Kompetenz 

nahe beim Hund

KREDO
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VISION
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VISION

Eine sorgfältige Analyse des Ist-Zustandes hat 

ergeben, dass ein grosser Bedarf für ein 

Ausbildungszentrum besteht – vor allem für den 

praktischen Bereich mit Hunden. 

Ganzjahres-Praxiskurse können jedoch nur in 

einer geeigneten Halle angeboten werden. 

Im Moment fehlt dazu die notwendige 

Infrastruktur. Diese Lücke soll durch ein neues 

Kompetenzzentrum Hund, getragen von der 

Stiftung Hund Schweiz und betrieben von der 

SKG, geschlossen werden.
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VISION

Zweck

Hauptzweck der Stiftung ist es, ein 

Ausbildungszentrum zu schaffen, welches 

hochwertige Fachausbildungen, 

Weiterbildungen und Unterstützung für

Hundeausbilder, Hundezüchter und 

Hundehalter in Theorie und Praxis bietet.
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VISION

Struktur /Rechtsform

Die Stiftung Hund Schweiz finanziert und baut 

das Kompetenzzentrum und ist für dessen 

langfristigen Erhalt verantwortlich. 

Die Stiftung vermietet das gesamte Zentrum 

an die SKG Campus AG, eine Non-Profit AG 

und Tochtergesellschaft der Stiftung, welche 

ihrerseits für den Betrieb zuständig ist.
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VISION

Struktur /Rechtsform

Die SHS Hund Schweiz Campus AG übernimmt 

die Verwaltung und Vermietung der Immobilie 

und betreibt das Ausbildungszentrum mit einer 

separaten Unterrechnung. Die Büros werden an 

die SKG sowie weitere Interessenten vermietet. 

Die Gewinne der SHS Hund Schweiz Campus 

AG fliessen in die Stiftungsrechnung ein.
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VISION

Lage

Das neue Kompetenzzentrum soll an zentraler 

Lage in der Schweiz liegen und sowohl mit 

öffentlichen Verkehrsmitteln als auch per 

Individualverkehr gut erreichbar sein. 

Die zu erwartende intensive Nutzung auch 

an Wochenenden bedingt, dass kein 

Wohnquartier in unmittelbarer Nähe liegt. 

Zonenkonform ist eine Industriezone oder eine 

Sport- und Erholungszone.
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VISION

Raumprogramm/Nutzung

Innerhalb des Gebäudes sollen die 

Geschäftsräume der SKG, der Albert Heim 

Stiftung und des Schweizerischen Vereins für 

Such- und Rettungshunde REDOG integriert 

werden. 

Kernstück des Zentrums soll eine Mehrzweck-

halle sein, welche auch Hundesport-Turniere 

ermöglicht und für grosse Versammlungen mit 

bis zu 400 Personen genutzt werden kann.
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VISION

Raumprogramm/Nutzung

Der Ausbildungsbereich soll mindestens drei 

Räume für Schulungen mit bis zu je 

25 Teilnehmern umfassen. Vorgesehen sind 

auch ein Aufenthaltsraum, eventuell eine 

Cafeteria in der Umgebung sowie ein 

grosszügiger Bereich zur Präsentation eines 

Teils der Sammlung der Albert Heim Stiftung. 

Je nach Projekt und Standort können ein 

Verkaufsladen mit Hundezubehör, eine 

Wohnung oder eine Anzahl Garderoben sinnvoll 

sein wie auch die allfällige Vermietung von 

Büros an Dritte.
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TO...
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TO... CRASTACHAUN
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TO... CRASTACHAUN
Projektname

Der Name Crastachaun setzt sich aus den räteromanischen 
Begriffen Crasta für Bergkamm /Kopf und Chaun für Hund 
zusammen, wobei das Wort sowohl Synonym für Berg- als 
auch Hundekopf (-kamm) stehen kann. Denn der bespielbare 
Bergkamm ist Teil des Schulungsbereiches und kann von 

Hunden und Menschen gleichermassen genutzt werden -
im ü̈bertragenen Sinne richtet sich das Schulungszentrum mit 
seinen Hundesport- und Wesens Schulungen ja auch an den 
«Kopf» der Hunde.
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REALITY
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REALITY

Ort: Gemeinde Balsthal SO
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REALITY

Identität

Die bespielbare Dachlandschaft des 

Kompetenzzentrums Hund ist identitätsstiftend 

und wiedererkennbar. 
Die Namensgebung Crastachaun unterstützt

diese Intention: Ziel ist es, über die Symbiose von 

Inhalt, Form und Namensgebung eine positive 

Konnotation bei Öffentlichkeit und Nutzern zu 

verankern und den Bekanntheitsgrad des 

Zentrums zu steigern.
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NUTZUNG

Innerhalb des Gebäudes werden die 

Geschäftsräume der SKG, der Albert-Heim 

Stiftung nebst Präsentations- und 

Ausstellungsbereich und ein Büro für den 

Schweizerischen Verein für Such- und
Rettungshunde REDOG integriert. Kernstück des 

Zentrums wird eine Mehrzweckhalle sein,

welche auch Agility-Turniere ermöglicht und für 

grosse Versammlungen mit bis zu 400 Personen

genutzt werden kann.
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NUTZUNG

Der Ausbildungsbereich umfasst drei Räume für 

Schulungen mit bis zu je 25 Teilnehmern. 

Vorgesehen sind auch ein Verkaufsbereich für 

Hundebedarf, Cateringflächen für Anlässe, 

Garderoben für externe Gäste oder Schulungs-

personal, sowie eine Hauswartwohnung im 

Dach.
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NUTZUNG

Im Aussenbereich entstehen Trainingsplätze, 

ein eingezäunter Bereich, wo sich die Hunde 

frei bewegen können, der Trainingsbereich für 

REDOG, sowie Parkplätze für den Bedarf des

Normalbetriebes. 

In der Umgebung sind weitere Parkplätze 

verfügbar, welche an Wochenenden für 

Grossanlässe genutzt werden können.
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NUTZUNG
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NUTZUNG
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MEHRZWECKHALLE

NUTZUNG



KONZEPT

Die Nutzflächen des ein- bis dreigeschossigen Gebäudes 
werden mit einer gefalteten, geneigten Dachkonstruktion 
überspannt. Die Dachflächen sind begrünt sowie in Teilen bis auf
das Bodenniveau herabgezogen. Das gefaltete Dach erinnert in 
seiner formalen Ausprägung an einen Berg und wird als 
begehbare fünfte Fassade zu einem nutzbaren Teil der 
umgebenden Landschaft. Die Dachgeometrie basiert auf der 
einfach zu konstruierenden Form eines Satteldaches, welches 
analog der funktionalen Bedürfnisse partiell aufgeklappt wird, 
um im 2.OG Platz für Verwaltungsräume und ideal belichtete 
Ausstellungräume der Albert-Heim Stiftung zu schaffen, sowie im 
3.OG unter dem Dach die Abwartwohnung beherbergen zu 
können.
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KONZEPT
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KONZEPT

Zentrales Element des Gebäudes ist die Mehrzweckhalle, die 
sich nach Süden mit verschiebbaren Fassadenelementen zu den 
Aussenbereichen öffnet. Die Halle ist über eine zweiseitig
umlaufende Galerie mit seitlicher Tribüne vom 1.OG einsehbar, 
sodass Veranstaltungen mit einer grösseren Öffentlichkeit
möglich sind. Bei Veranstaltungen und Turnieren im
Aussenbereich kann das geneigte Gebäudedach auch als 
Aussentribüne genutzt werden oder es wird an anderen Tagen 
über die rampenartige Verlängerung des Daches zum 
Aussenraum Teil des Freigeländes zur Hundeausbildung. Die 
geneigte Dachfläche bietet auch die Möglichkeit, 
Photovoltaikanlagen zu installieren. 
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KONZEPT
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ZONEN

Sitzungsräume

Mehrzweckhalle
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ZONEN

Garderoben

Albert Heim 

Stiftung

Büros SKG
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ZONEN

Tribüne

Abwartwohnung
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TECHNIK

KONSTRUKTION
Das Tragwerk des Gebäudes wird als Stahlkonstruktion bzw. 
Stahl-Beton-Verbund ausgefü̈hrt. Die Halle und angrenzenden 
Gebäudeteile werden mit Stahl-Hauptträgern (IPE 550-600) und 
Nebenträgerlage als Betonplatten (d=8 cm) überspannt. 
Das Hauptachsraster beträgt 5.0 Meter mit 20 Meter Spannweite 
im Hallenbereich. 
Die geneigte Dachkonstruktion wird von Stahlträgern auf 
durchgehenden Stahlstützen, die teilweise ausbetoniert werden, 
getragen. Das Treppenhaus wird in Ortsbeton hergestellt und 
dient als Aussteifungskern.
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TECHNIK

KONSTRUKTION
Angrenzende Bereiche werden als Stahl-Beton Verbund-
konstruktion im Achsraster von 5*5 Meter mit teilweise tragenden 
Stahlbetonwänden ausgeführt.
Ausbauelemente werden in leichter Bauweise addiert. Das 
Gebäude ruht auf einer durchgehenden Bodenplatte aus Beton 
mit Einzelfundamenten unter den Stützen. Eine Unterkellerung ist 
aus Kostengründen nicht vorgesehen. Die Dachflächen mit
Oblichtkuppeln werden begrünt. Terrassen- und Tribünen-
elemente werden als leichte Konstruktion (Stahl / Holz) 
aufgesetzt. Dies kann in einem zweiten Ausbauschritt 
geschehen. Sowohl die Fassade als auch der Innenausbau 
werden geprägt von vorgefertigten Holztafelelementen, die in 
der Oberfläche naturbelassen werden. Die Fassade besteht aus 
einer vertikalen Holzverkleidung mit eingesetzten Holz-
Metallfenstern.
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TECHNIK
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KEYFACTS

• Trägerschaft Schweizerische Kynologische Gesellschaft SKG
• Kompetenz nah beim Hund
• Kompetenzzentrum für Ausbildung Hund>Fachkräfte>Halter
• Wissenschaftliches Zentrum
• Mehrzweckhalle / Veranstaltungszentrum
• Service-& Dienstleistungszentrum
• Treffpunkt
• Projektname in 4. Landessprache
• Architekturkonzept : Der «bespielbare» Berg
• Integration in die Landschaft
• Umweltfreundliche Baustrukturen
• Kostenbewusste Projektierung & Realisation
• Wertvolle & langjährige Partnerschaften
• Repräsentative und zukunftsorientierte Planung
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BESTEN DANK
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Informationen aus der TKAMO, 

Agility Junior EO



VORSTELLUNG
JUNIOR EUROPEAN OPEN 2019

12. – 14. Juli 2019 | Bodensee Arena Kreuzlingen



ÜBERSICHT

− Veranstaltungsort

− Kreuzlingen

− Bodensee Arena

− Unterkünfte & Camping

− Personal

− Richter

− Organisation

− Staff

− Finanzen



KREUZLINGEN
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GASTGEBERSTADT KREUZLINGEN

− Im Herzen von Europa, am Bodensee und im Dreiländereck Schweiz, 

Deutschland & Österreich

− 21‘000 Einwohner & zweitgrösste Stadt des Kanton Thurgau

− grenzt im Norden an die Deutsche Stadt Konstanz & liegt 60 Kilometer 

östlich von Zürich

− Das Veranstaltungsgelände ist gut mit den öffentlichen Verkehrsmittel

erreichbar; ob Bus, Zug oder sogar mit dem Schiff

− Der Bodensee ist ein beliebtes Ferien- und Ausflugsziel
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DIE BODENSEE ARENA - I
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DIE BODENSEE ARENA - II

− Die Bodensee Arena ist eine Eishalle mit 6’000 Sitzplätzen

− Vielseitig einsetzbare Halle, mitunter für Konzerte und weitere Events

− Restaurant und Hotel mit Seminarräumen in der Halle

− Aussenanlagen mit drei Fussballfeldern des FC Kreuzlingen

− Das Gelände liegt genau am Grenzverlauf zwischen der Schweiz und Deutschland

− Direkt am See gelegen mit Bademöglichkeit für Hunde und Halter

− Die Verpflegung der Besucher, Helfer und Teilnehmer wird durch die Bodensee Arena 

während dem Anlass sichergestellt
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UNTERKÜNFTE & CAMPING

− Vor der Halle steht ein Gelände mit 530 Parkfeldern als Übernachtungsmöglichkeit für die 

Teilnehmer mit Campern und Wohnwagen zur Verfügung. Die Verkehrsorganisation wird durch 

die ansässige Stadtpolizei gewährleistet.  

− Strom und Wasser für die Teilnehmer sind über bestehende Infrastruktur bereits vorhanden. 

Die Infrastruktur wird von den Stadtwerken und der Bodensee Arena angeboten.

− Für Besucher und Zuschauer stehen 130 kostenpflichtige Parkplätze zur Verfügung. Weitere 

Parkmöglichkeiten bestehen nicht unweit in Konstanz nahe an der Bodensee Arena sowie in 

Tägerwilen mit einer Anbindung über einen Shuttle-Dienst.

V
e
ra

n
st

al
tu

n
gs

o
rt



RICHTER

− Szoboszlay Erika, Ungarn

− Dmitrochenko Elena, Russland

− Inglin Urs, Schweiz

− Gloor Jeannine, Schweiz
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ORGANISATION

Die Organisation besteht aus einem 

Gemeinschaftsprojekt unter dem Patronat der 

TKAMO in Zusammenarbeit mit dem KV 

Kreuzlingen

Helferunterstützung erhält die Organisation zudem 

von den Vereinen KV Frauenfeld und SKG Bischofszell

Total beteiligt sind rund 150 freiwillige Helfer an dem 

Anlass über vier Tage verteilt
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Sportliche Leitung
Yamina Caluori

Unterkünfte & Camping
Roman Brändli

Helferkoordination
Ann-Sophie Rosenfelder

Sponsoring
Roman Brändli

Kommunikation
Stefan Borkert

Website
Milena Polinelli

Infrastruktur & Sicherheit
Reto Fausch

Finanzen
Reto Fausch



FINANZEN

− Finanzielles Hauptziel ist eine kostendeckende Durchführung des Anlasses

− Die Infrastruktur kann dank der Verbindungen des KV Kreuzlingen zu äusserst günstigen 

Konditionen gemietet werden und relevante Kostenblöcke (Gastronomie & Parkdienst) 

konnten erfolgreich ausgelagert werden
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DAS PROJEKT IN ZAHLEN

− 550 bis 600 Teilnehmer mit ihren Hunden und Angehörigen aus 25 Nationen (Total ca. 2‘000 

Personen) 

− 200 bis 230 Wohnwagen und Camper

− 3 Fussballfelder für den Wettkampfanlass

− 1 Versorgungslocation überdacht in der Grösse eines Eisfeldes für bis zu 3000 Gäste, betrieben 

durch die Bodensee Arena Event AG

− 150 Helfer für den Wettkampfanlass aus umliegenden Vereinen und weiteren Freiwilligen

− 3‘000 erwartete Besucher und Schaulustige





FRAGEN / BEMERKUNGEN



VIELEN DANK FÜR IHRE 
AUFMERKSAMKEIT !


